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Muſikaliſchen Agende 


Altargeſaͤnge, 


zum 1 in proteſtantiſchen Kirchen 


fuͤr 
\ muſikaliſche und nicht muſikaliſche Prediger 
und die dazu gehoͤrenden Antworten fuͤr Gemeinden, Singchoͤre und Schulkinder, 
mit beliebiger Orgelbegleitung, | 
theils nach Urmelodieen bearbeitet, theils neu componirt 


von 


Johann Friedrich Naue, 


Muſikdirector der vereinigten Univerſitaͤt Halle und Wittenberg, Direktor des Stadtſingchors und Organiſten 
i der Kirche zu U. L. Fr. in Halle. 
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le, 


auf Koſten des Verfaſſers, und in Kommiſſion bei Hemmerde und Schwetſchke. 
. f . \ 


a8 
EN 
* 


nen des 93 5 beſeelten Exemplare abgelaſſen werden. 


Subſeribenten⸗Verz 


Ab berode. 
Her Paſtor Hindorſ. 
Alsleben. 
Herr Prediger Arndt. 
Hoppe. 
Alterode. 


* 


ber Yaflor Elten. 
Alt ⸗Gattersleben. 
den Pat Klein. 
f Ampfurth. 
den grain Steinbrecht. 
Arnſtedt. 
* Herr Paſtor Umlauf. 
Aſchenhauſen. 
R ber Eihulehrer Müller. 
Aſchersleben. 
? * Superintendent Greiling. 
Ballenſtaͤdt. 


N 
Har Rector und Inspector des Singchors Eisfeld. 


— Schullehrer Hoͤber. 

— — — und Schloß⸗Cantor Lezius. 
Bennſtadt. 

cm Arndt. 


— a / 


Berlin. 


Herr Studioſ. Theol. Grasnick. 


— Cantor u. Organiſt der Louiſen-Kirche König. 
— Studioſ. Theol. Carl Lobach. 

— Kaufmann Mendheim. 

— Candidat Theol. Meyer. 

— Studioſ. Theol. Milo. 

— Buchhändler Mylius. 


Die Nicolaiſche Buchhandlung. 
HerriChordirektor am St. heil. Dreifaltigk. C. F. Rex. 


— Cand. Theol. Richter. 
5 Bielefeld. 
Herr Schullehrer Aſtroth. 
— Pfarrer Hartog. 
— Schullehrer Heidbreede. 
— Cantor Ohle. 
— Schullehrer Pott. 


— Superintendent Scherer. 
— Schullehrer Sirgien. 


Biſchofsroda. 
Herr Pfarrer Fr. Haſert. 

Blankenburg. 
Herr, Digeonus M. Taucher. 


Da die Bogenzahl dieſes Werkchens noch einmal fo ſtark geworden iſt, als ich fie für den angeſetzten Subſeriptionspreiß von 
4 Gr. zu liefern verſprochen habe, fo werden es gewiß die geehrten Subſcribenten ſehr billig finden, daß ich den Subſeriptions⸗ 
preiß nur um ein Dritrheil erhoͤhe und ſomit auf 1 Thlr. 4 Gr. feſtſetze. Zu dieſem Preiße aber können nur die vor dem Erſchei⸗ 
Der nun eintretende Ladenpreiß iſt 1 e 12 Gr. 5 


ei ch u i ß. 


7 
Bornheim. 


Herr Schullehrer Kopp. 


Braunrode. 
Herr Paſtor Soͤllig. g 
Braunſchweig⸗ 
Die Schulbuchhandlung. 
Breslau. 


Herr Buchhändler Holläufer. 


— — — 


J. Fr. Korn der aͤltere, 

W. G. Korn der juͤngere⸗ 

Max und Comp. 
Meyer. 
Bremen. 
Herr Buchhändler Kauer. Pe 

Brieg. 70 0 

Herr Archi⸗Diaconus Gubalke. 

— Cantor Je I ſch. 

Brühl. 

Herr Lehrer der daſigen Erziehungsanſtalt Furt h. 
Burg. 


— — — 


Herr Conreetor Henkel. 


Burgdrner. 
Herr Paſtor Giebel hauſen. 


IV 


Burckbardtrode. 

Die Kirche. 

Cappeln. 
Herr Prediger Eß ler. 
Die a daſelbſt. 

Cleve. 

Herr Notar Thoms. 

Darmſtadt. 
ex HofsDrgahift Ch. H. Rink. 


Dermbach⸗ 

J. A. Fuckel. 
Dierfort. 

Herr Schullehrer Reiner. 
Dornburg. 


Herr Pfarrer 


Die Kirche daſelbſt. 
Drackenſtedt. 
Herr Prediger Telecke. 


Dreileben. 
Herr Superintendent Homann. 


Sickendorf. 
Herr Prediger Schoͤne. 

Eilsdorf. 
Herr Prediger Hildebrand. 


Eiſenach. 

Herr General- Superintendent Dr. J. A. Neebe. 

— Collaborator an der St. Georgen: Kirche, Lehrer 

am Gymnaſio, Joh. Moritz Hugo. 

— Schulſeminariſt Georg Ette. 
Heinrich Kohlhaas. 
Auguſt Leichhaas. 
Wilh. Thomas. 
Conrad Wiedemann. 
Caſpar Wiedemann. 


Eisleben. 
Herr Superintendent Berger. 
Erdeborn. 
Der Prediger Heine. 
Erfurth. 
Der Buchhändler Kenfer. 
Ettenhauſen. 
Die Kirche daſelbſt. 
Farnſtedt. 
Herr Paſtor Haͤnert. 
Fiſchbach⸗ 
Herr Pfarrer Friederici. 


Frankfurt am Mayn⸗ 
Herr Lehrer Jung. 
Die Herrmannſche Buchhandlung. 
Herr Buchhändler Korner. 


Friedberg. 

e Heſſiſches Schullehrerſeminarium. 
Friedeburg. 

9115 Prediger Wilhelm Senff. 
Friersdorf. 

Herr Prediger Walther. 
Gerbſtädt. 

Herr Prediger Holzmann. 

— Superintendent Moͤſche. 


Gerthauſen. 


Herr Schullehrer Joh. Sachs. 


Glogau. 
Die Neu-Guͤntherſche Buchhandlung. 


Gotha. 


Herr Buchhuͤndler Uckert. 


Greiffenberg- 
Herr Kaufmann Hartmann- 


Großenhayn. x 
Herr Schullehrer Kroͤnert. 
— Prediger und Digeonus Zienert. 


* Großdrner. 
Herr Prediger Eſchenhagen. 


Groß- Radensleben⸗ 
Herr Prediger Schmidt. 


Gutenberg 
Herr Paſtor Bamme. 
Halle. 
Herr Univerſitaͤtspedell Be ick. 
— Bornhac. 
— Muſikmeiſter Del les. 
— Paſtor Die be. 
— Paſtor Dr. Ericht. 
— Archidiaconus Eisfeldt. 
( GSuverintendent Fulda. 
— — — Gnuericke. 
— Paſtor Held. f 
Die Buchhandlung Hemmerde und Sänetiate. 
Herr Praͤdieant Heyer. ö 
— Univerſitaͤts⸗ Muſikus Heyſe. 
— Buchhaͤndler Kümmel. 
— Profeſſor Dr. Marx. 
— Konſiſtorialrath Dr. Wagnitz. 
Die Waiſenhausbuchhandlung. 


Stud. der hieſigen Univerſitat: 
Herr Cand. Theol. Altgelt aus Weſtphalen. 
— Stud. Theol. C. Benecke aus Salzwedel. 
W. Böttcher aus dem Magdeb⸗ 
— Medie. Stud. J. W. Buck aus Hamburg. 
— Theol. Stud. A. M. Burſcher aus Cottbus. 
Arn. W. Busbom aus Westphalen. 


* 


Herr Juris Stud. Borrmann aus Weſtphalen. 
— Theol. Stud. Conrad. 
H. F. Delius aus dem Halberſt. 
E. W. Dietrich a. Oels in Schleſ. 
W. Dorbritz aus Zerbſt. 
Focke aus Bernburg. 
— Cand Theol. Franz a. Hornhauſen bei Halberſt. 
— Theol. Stud. A. R. Freymuth aus Stargardt. 
Aug. Friedrich ans Helbra. 
— Cand. Theol. J. F. TC. Groſſe aus Stendal. 
— Theol. Stud. S. Andr. Haake aus d. Halberſt. 
H. Hachfeld aus Braunſchweig. 
Ferd. Hachtmann aus Braunſch. 
E. Hanſtein aus Stendal. 
Ad. Haſert aus Stralſund. 
Heberlein aus Laubach b. Coblenz. 


Hoier aus dem Halberſtaͤdtiſchen. 
Hundertmark aus dem Magde⸗ 
0 burgiſchen. 

i Juris Stud. A. Jeſ Ras aus Stargard ‚in 
Pommern. 


Kettner aus Salzwedel. 

F. W. Kirchhain aus Thuͤringen. 
— Cand. Theol. F. C. Kleinau aus Burg. 

* Theol. Stud. Koͤhler aus Quedlinburg. 


— — — 


—— 


J. Fr. Kroll aus Cottbus. 
Carl Kunze aus dem Halberſt. 
F. C. W. Lange aus Ohrsleben. 
er J. Lehmann a. d. Nieder⸗Lanſitz. 
Land Cheol. C. L. F. Liebau aus Quedlinburg. 
! * * Theol. Stud. Lindenberg aus Luͤbeck. 


— — — 


Fr. Otto Hei ne aus d. Mansfeldſch. 


— Theol. Stud. C. G. Ka hlbau aus der Altmark. 


E. Kniele a. Garz in d. Mittelm. 


aa Theol. Stud. Linke aus Halberfäötfchen, 

J. C. G. Loͤwe aus Loͤbejuͤn. 

Earl Maak aus Naumburg. 

— Medic. Stud. C. F. Mampe aus Pommern. 

— Theol. Stud. C. F. Meibauer aus Colberg in 
Pommern. 


— Theol. Stud. 
Main. 

— Theol. Stud. J. W. A. Moͤſchke aus Stargardt. 

J. F. G. Müller aus Halberſtadt. 

€. Fr. Müller aus Schwelm. 

J. Chr. Müller aus Billerode. 

W. Muͤnchhoff aus Halberſtadt. 

Franz Nagel aus Wettin. 

C. A Nehmig aus Halle. 

A Fr. Nolte aus Halle. 

A. Fr. Proͤhle aus Gunsleben im 
Halberſtaͤdtſchen. 


Ci Ed. Dh. Purgold aus Stettin. 
Carl Rauchfuß aus Lieben. 
O. W. Rehkopf aus Wittenberg. 


J. Meidinger aus Frankfurt am 


Strelitz. 


W. Richter a. Safenig b. Stettin. 
C. F. Aug. Rietz aus der Mittelm. 

V. Roͤder aus Sachſen⸗ 
Meinungen. 


F. L. Roͤnitz aus deb e 
Roſenkranz aus Neuvor⸗ 

pommern. 

G. A. Sartori aus Lubeck. 

C. H. Schraube a. d. Alt⸗Mark. 


— — — 5 


— — — J. 


Alb. Aug. Reinhardt a. Halberft-, 
Ludw. Reuſchel aus Mecklenburg- 


u * 


! Herr Theol. Stud. Fr. H. Schuhardt aus Halberſt 


Schultes aus d. Halberſtäͤdtſchen. 
Guſtav Schweder aus Berlin. 

C. A. F. Sickel aus dem Halberſt. 
G. W. Sorge aus Schildan in 
Sachſen. f 


Georg Spiſſak aus Ungarn. 

A. L. Steinberg a. d. Halberſt. 

Stowe aus Potsdam. 

Heinr. Sträter aus Dortmund. 

Cand Theol. Heinr. Strebe aus dem Halberſt. 

— Theol. Stud. J. S. Strodtmann aus dem 
Herzogthum Schleswig. 


— Cand Theol. Ernſt Schumann aus d. Halberſ. 

Stöhr aus Cottbus. > 

Schwarz aus Thüringen. 

— Theol. Stud. Thuſius aus Wriezen a. d. Oder 

Dhuͤmmel aus Mannsfeld. 

Aug. Dietſche aus der Priegnitz. 

C. A. Trautmann aus Alf» Oak 
tersleben. 


— — — 
— — — 


Thiemann. 

Wernicke aus Ellrich im Hohen⸗ 
ſteinſchen. 

C. Wer aus preuß. Minden. 

E. H. Wilde aus Publitz in 
Pommern. 

Leop. Winter a. Doͤſel b. Wettin. 

Carl Georg zollmann aus 
Magdeburg 

Hannover. 
Sam Bieihiber Hahn, e 


\ 


VI 


Die Hellwingſche Hofbuchhandlung. 


Helmershauſen. 
Herr Schullehrer Grenzer. 
i Hettſtaͤdt 
Herr Paſtoradjunkt Vogel. 
— Kantor Schoͤnerſtedt. 


Hirſchberg. 
Herr Buchhändler Lachmann. 
\ Hornburg. 
Herr Prediger Heine. 
2 Ibbenbuͤren. 
Die Kirche. 
Kaltennordheim. 
Heer Organiſt Helmbold. 
Kalteuſundheim. 
Herr Cantor Gilbert. 
Kieſelbach. 
Die Kirche. 
Königsberg. 
Herr Buchhändler Unzer. 
Kreiſewitz. 
Herr Paſtor Remer. 
Langsfeld. 
Herr Kirchenrath Dr. Ch. Schreiber. 
f Lauchroͤden 
Herr Pfarrer Kiem. 
Lebendorf. 
Herr Prediger Grobe. 
Leeden. 


Herr Pfarrer Berkemeier. 
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Ledde⸗ 
Herr Pfarrer Smend. . 
Leipzig. 
Herr Buchhändler Barth. 
„% ͤ 
Die Dyk ſche Buchhandlung. 

Die Gleditſche Buchhandlang. 
Die Hoffmeiſterſche Muſikhandlung. 
Das Induftri⸗Comptoir. 

Herr Theol. Stud. Schäfer. 
Herr Buchhaͤndler Schmidt. 

— — — Paul Vogel. 


Lengerich. 
Herr Pfarrer Greiff. 

— Rektor Haſenkamp. 

— Pfarrer Kriege. 


Lienen 
Herr Pfarrer Haſeukawp⸗. 
— L Kriege. 
Lochau. 
Herr Prediger Muͤhlmann. 
Loͤbnitz an der Linde. 
Herr Pfarrer Knthe. 
Loͤbejuͤn 
Herr Prediger Schäffer. 
Loͤß nich. 
Herr Caud. Theol. Friedrich Lehmann. 
Lotte. 


Herr Pfarrer Staggemeier 
Luckau. 


Herr Ragotsky, Koͤnigl. Oberlehrer. 


* 


— — Breitkopf und Härtel. 


Lübeck. 
Herr Buchhändler von Roh den. g 
Magdeburg. 


Herr Confiforial s Rath und General „Superintendent 


Dr. Weſtermeyer. 


Das Domſeminare. x 
Herr Domſeminariſt Aug. Böhner. 
„„ pon 
— — — Conſtabel- 
— — — Decker. 


— — — Habenicht. 
— — — Jaͤnſch. “ 
— — — Poͤwe. 


— — — RNandel. 
e e,, 
— — — Gängen 
— — — Siebert. 


Marburg. 
Herr Buchhaͤndler Krieger. 


Melborn⸗ 
Herr Pfarrer Sefemanı. 


i Merſeburg. 
Herr Regierungs-Rath Weiß. 


Micheln. 
Herr Paſtor Baron. t 
Mittelsdorf. 
Herr Schullehrer Gottbehuͤt. 
Mittenwalde. 
Herr Prediger Straube. 


0 Moß bach. 
Herr Paſtor Joͤck. 


25 Mun ſter. N 
Herr Eonſſtorial⸗ Rath Dr- Möller. 
m Ober⸗ Conſiſtorial⸗Rath Natory. 
N Nachterſtedt. 
Herr Prediger Agricola. 
Neidhartshauſen. 
en Pfarrer heuer. a 
Nelben. 
er Pfarrer Daniel. 
Neuenhoff. 
en Prediger Dorſchel. 
Neukirchen. 
par Pfarrer Schwerdt. 
Nordhauſen. 
| En Buchhändler Happach. 
Ochtwersleben. 
ben Prediger Gerhard. 
Offenbach⸗ 
{ En Hofrath Andre, 
|. Pfarrer Spies. 
| & HOhlau. 
ben Prediger Muͤller. 
IK Ostheim. 
Die Kirche daſelbſt. 
Herr Otgauiſt Schreiber. 
= a8 Muſik⸗ Chor. 
* Pulches. 
r Schulehrer Bauriegel. 
ho Duenkäbt. 
Her pater Nimrod. 
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Rees. 
Herr Schullehrer König. 


Herr Prediger Korn. 
Roͤblingen. 
Herr Prediger Winzer. a 
Rothenburg 
Herr Superintendent Boktcher. 


Rottelsdorf. 
Herr Schullehrer Aermche. 
— — — Werner. 


Salzungen. 
Herr Cand. Schwerdt. 


Herr Schullehrer Braungart. 


Schadeleben. 
Herr Prediger Reichenbach. 


Schartau. 
Herr Prediger Schnee. 


Schwermecke. 
Herr Prediger Wilzenhauſen. 


See bach. 
Herrl Pfarrer Bindheim. 


Seehauſen. 
Herr Prediger Thilo. 
Soͤſt. 

Frau Wittwe Stephani. 

Sondheim. 
Die Kirche allda. 

Sonneborn. 
Herr Organiſt Umbreit. 


Remkersleben. 


Schaafhauſen. 


Stadtfeld. 
Herr Pfarrer Reinhardt. 
Stetten. 
Die Kirche allda. 
Stettin. 
Herr Muſiklehrer Han ſchel. 
„„ Marfeille 
— B. v. Oldenburg, Muſikhandlung⸗ 
— Organiſt Selnik. 
DTeicha. 
Herr Paſtor Cramer. 951 
RS Diefenorth. 
Die Kirche alldg. 
Herr Callaborator Molter 
— Baus Ruprecht. 
Drebitſch⸗ 
Herr Prediger Spitzner. 
Unter ballen. 
Herr Schullehrer Iſſleib. 
Urmshauſen. 
Herr Pfarrer Her bart. 
Urſpringen. 
Die Kirche dafelbf. 
Utrecht. 


Fr. Fr. Corn. A. de Beaufort geb. von Weſtreuen 


Herr Joh. Friedr. Fiſcher Stud. Theol. 
Wedderſtedt. 
Herr Prediger Heffling. 
Weiler. 


Herr Pfarrer M. Grobe. 


Bu 3 
Weitmar. 


Herr Pfarrer Peterſen. 
Wenningenlupen. 
Herr Pfarrer Hoͤpfner. 
Wertherbruch. 
Herr Schullehrer Bolte. 
Weſel. 
Herr Buchhaͤndler Kloenne. 


5 Weſſen. 
Herr Superintendent Werlemann. 


5 Wettin. 
Herr Dineonus Hammer. 
Wippra. 
Herr Prediger Hobohm. 


Wohlmuthhauſen. 


Herr Pfarrer Dittmar 


Herr Schullehrer Leutbecher. 
Zeitz. 
Herr Superintendent Dr. Dellbrück. 
* Zittau. 
Herr Buchhändler Schoͤps. 


Zuͤllichau. 
Herr Buchhaͤndler Darnmann. 


EIN 


ae 


ir Die durch das erfreuliche Streben fo vieler einſichtsvoller Männer herbeigefuͤhrte Auſmetkſamkeit auf das Aeußere der Gottesverehrungen, 
das in mancher Ruͤckſicht feit laͤngerer Zeit wenig beachtet war, und die gegenwartig vereinten Berathungen derſelben über 1 5 Gegen⸗ 
ſtand laſſen mit Recht alles Gute und Heilſame erwarten. 
Ohne Zweiſel wird dabei Fein Erbauungsmittel der Aufmerkſamkeit entgehen, und demnach insbeſondere auch der Altargeſang nicht 
allein um feines ehrwuͤrdigen Alters willen, ſondern auch feiner zur Erweckung und Beförderung religioͤſer Gefühle, zweckmaͤßigen, aͤſthe⸗ 
tiſchen und techniſchen Einrichtung wegen in Anſchlag kommen. Hierbei draͤngt ſich unwillkuͤrlich der Wunſch auf, daß die Meiſter der 
Tonkunſt, die aus dem reichen Quell der Harmonie fo wahrhaft herzerhebende Klänge zur Verherrlichung des Choralgeſangs zu f ſchöͤdfen 
wußten, doch auch das Gebiet des Altargeſangs hätten beruͤckſichtigen mögen, damit auch dieſer Theil des muſikaliſch: Liturgiſchen den in 
der Kultur der Tonkunſt gemachten Fortſchritten gemäß, einen hoͤhern Grad der Ausbildung im Betreff feines Muſikaliſchen möchte er: 
reicht haben. 
Wir haben zwar ſeit Kurzem mehrere neue muſikaliſche Bearbeitungen der Einſetzungsworte und des Vaterunſer erhalten, aber 
dieſe find fo viel ich nach meiner Anſicht vom Altargeſang zu urtheilen vermag, eines Theils der Melodie, oder andern Theils der dazu gege- 
benen Begleitung nach dem Weſen des Altargeſangs nicht zuſagend. Außerdem aber beſitzen wir in unſern neuern Agenden nur wenige 
Melodien, auf deren Echtheit wir nicht immer trauen duͤrfen, und ſo viel ich weiß, auch nicht ein einziges belehrendes Werk uͤber den 
Altargeſang im Allgemeinen. x 
Demnach wird zuerſt nöthig feyn, daß man die in Werken früherer Jahrhunderte enthaltenen Urmelodien und eingeſtreuten einzelnen 
Nachrichten gegen einander ſtelle und darin Aufſchluß uͤber das Weſen des Altargeſangs ſuche, woraus ſich dann die Begriffe entwickeln laſſen, 
deren man zur Entwerfung der Regeln, nach denen man arbeiten will, bedarf, weil man ſonſt leicht Gefahr läuft „Melodien zu entwer— 
fen, die dem Geiſte des Altargeſangs entgegen find, oder zu altern Melodien Begleitung zu geben, die ſich mit dem Weſen derſelben 
a vertraͤgt. f 
Um nun bei der zu erwartenden Theilnahme der Muſiker an der Beförderung des Altargeſangs auch nach Kräften einen kleinen Bei— 
5 zu geben, habe ich den hier bezeichneten ungebahnten Weg zu gehen verſucht, und theile mit der Bitte um ſchonende Aufnahme in 
dieſem Werkchen meine durch Zuſammenſtellung mehrerer muͤhſam aufgeſuchter Urmelodien und ihrer Quellen gewonnene Anſicht von der 
in \ ühung und dem Weſen unſeres Altargeſangs, und einige der gefundenen Urmelodien mit. Auch habe ich verſucht, nach dieſer mei: 


x 1 1 


ner gegebenen Anſicht einige neue Melodien zu entwerfen, und zu den aͤtern Melodien Orgelbegleitung beizufügen. Ich weiß zwar wohl 


daß im Atargefang der rhetoriſche Accent vorherrſchend, und ſonach das Weſen deſſelben genau mit der Sprache verbunden iſt, weshalb 

ſich eigentlich kein todtes Inſtrument, das wohl phyſiſche aber nicht moraliſche Ausdruͤcke nachahmen kann, zur Begleitung des Altar⸗ 

geſa ignet. 

doch das Ganze im wahren Geiſt des Erhabnen darſtellen, und deshalb unbedenklich zur Beglei itung des Altargeſangs gebraucht werden kann. 
Sämmiliche Melodien find aber auch ohne Orgelbegleitung zu gebrauchen, und ſelbſt diejenigen Herrn Prediger, die nicht muſikaliſch 


find, werden keine große Mühe haben, ſich eine oder die andere Melodie, welche fie wählen, einzuuͤben. Auch koͤnnen die, die dieſe Melo⸗ 


dien gar nicht benutzen, ſondern ihre ihnen vielleicht durch Tradition bekannten Melodien ſingen wollen, wenigſtens die Reſponſorien fuͤr 
ihre Gemeinde, oder für die Schulkinder gebrauchen, wenn fie nur in der Tonhoͤhe fingen, mit welcher die Reſponſorien anfangen, oder 


ugs e a 
Die Orgel erſetzt jedoch dieſen Mangel durch ihre majeſtaͤtiſche Wirkung, mit der fie, wenn auch nicht den Inhalt 925 Worte andeuten, 


die wenigſtens mit der für die Reſponſorien angenommenen Tonleiter i im harmoniſchen Verhaͤltniß ſteht, woruͤber ihnen der Organiſt leicht f 


Auskunft geben kann. Seite 6s iſt außerdem für diejenigen, welche nicht muſikaliſch find, eine kurze Anleitung zur leichten Erlernung des 
Altargeſangs gegeben. Die Terte und Melodien der Praͤfationen des Vaterunſer und der Einſetzungsworte ſind aus alten Agenden entlehnt. 

Die Terre zu den neuen componirten Collecten-Melodien hat der hieſige Univerfitätsprediger und Ober Diaeonus der Kirche zu St. Ulrich, 
Herr Profeſſor Dr, Marks, theils neu entworfen, theils verbeffert, wofür ich demſelben hiermit öffentlich meinen innigſten Dank ſage. 


Die in der Reihe der Collecten eingeſchalteten Verſikeln find gleichfalls neu componirt, Die Texte dazu aber aus alten Agenden entlehnt. 


Es wird mir ſehr lieb ſeyn, wenn Männer von Sachkenntniß mich ihr Urtheil über meine Verſuche wiffen laſſen, und ich werde mit al⸗ 
lem Dank ihre Zurechtweiſungen bei einer zu erwartenden zweiten Auflage benutzen. Fuͤr die Beſitzer der 1. Auflage werde ich ſodann die 


+ 


erhaltenen Belehrungen in einem beſondern Heftchen mittheilen. Recenſionen, die blos aus ſcheeler Tadelſucht ohne Sachkenntniß geſchrie⸗ 


ben fi 5 geben ſich von ſelbſt zu erkennen, denn ihre Sprache veraͤth fie, 
ch übergeihe nun dies Werkchen mit dem herzlichen Wunſche, daß es ſeinen Zweck, zur chriſtlichen Erbauung beizutragen, nicht verfch⸗ 
len mo 30 „ und erlaube mir ſchließlich die Worte des bekannten Johann Walther in deſſen Vorrede zu ſeinem Geſangbuch, Wittemberg 158 1. 


„Dirt derhalben alle fromme Chriſten, wollen ſolch mein unvermuͤgen jnen gefallen laſſen, vnd Gott zu ehren, vnd. dieſer kunſt zur 
„förderung desgleichen, oder beſſers machen. Vnd wiewol dieſe meine Geſaͤnge gar viel Vrteiler haben werden. Jedoch gönne ich 


„ein jeden der ehren gar wol, das er an mir Ritter werde angeſehen, das ich dieſer kunſt noch wol ein Schuͤler bin. 5 
Halle, im Mai 18 18. r 4 | 
j able & N 3 1 e. 
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Erweckung reli gioͤſer Gefühle und Benutzung derſelben zur Erhebung und Befeſtigung edler Grundſaͤtze, find wohl der Halte ga unſerer kirchlichen 
Verſammlungen. Zur Erreichung des erſteren, der Erweckung religioͤſer Gefühle, bedienen wir uns, der in unſern öffentlichen Gottesverehrungen einge- 
führten liturgiſchen Einrichtung gemäß, des Geſanges der Gemeinde. Der Prediger giebt denen, die ſich ſammeln, ihre Gefuͤhle in ſich aufſuchen ſollen, 
aufgezeichnete Gedanken an die Hand, und laßt fie von ihnen ſelbſt ausſprechen, um fie ihnen fo viel als moͤglich, zu verſinnlichen, und fie dadurch auf 
den Standpunkt zu ſtellen, aus dieſen Gedanken eigne Gefuͤhle entwickeln zu koͤnnen. Um Gleichzeitigkeit und dadurch Deutlichkeit in den Gang der 
Worte, die die Verſammlung ausſprechen ſoll, zu bringen, hat man natürlich diejenige Sprache angenommen, deren Weſen abgemeſſene Dauer ihrer 
Schritte zur erſten Bedingung macht, namlich Geſang. Hierbei iſt alſo die Gemeinde activ, und der Prediger wirkt auf fie nur mittelbar. Zur Errei- 
chung des zweiten aber, naͤmlich der Steigerung der erweckten Gefühle und der Benutzung derſelben zur Erhebung und Befeſtigung edler Grundfäge, iſt 
nach unſrer „aus der Natur der Sache hervorgehenden liturgiſchen Einrichtung, die unmittelbare Einwirkung des Predigers auf die Gemeinde noͤthig, ſey 
es nun, daß derfelbe die zur Andacht bereiteten Gemuͤther durch einen ausgeführten Vortrag, oder durch Gebet oder durch feinen Geſang am Altar in der 
Erkenntniß des Göttlichen weiter führe. Hierbei iſt alſo der Prediger unmittelbar activ. Beide, die Activität des Predigers und die Activitaͤt der Ger 
meinde ſtehen als Mittel zu einem und demſelben Zweck ihrem Inhalt nach in der engſten Verbindung. 

Dieſer engſten Verbindung ihres Inhalts unbeſchadet, koͤnnen ſie wiederum 155 Form nach naͤher oder entfernter mit einander chunt ſeyn. 
Entfernter ſtehen ſie von einander der Form nach in der Verbindung der Predigt mit dem Choral, oder mit dem ausgeführten Chor. Naͤher find fie einz 
ander der Form nach, in der Verbindung des Geſanges des Predigers am Altar mit den mon der Gemeinde oder des Chors; denn das Chor ver⸗ 
tritt in dem ausgefuͤhrten Chor wie in den Reſponſorien nur die Stelle der Gemeinde. 

Hieraus geht hervor, daß der Altargeſang keinesweges von profaner Formenſucht erſchaffen, ſondern natuͤrlich aus dem Weſen des Kirchlichen 
entſprungen iſt, und alſo neben der gereinigteften Kirchenlehre beſtehen kann, fo wie auch zweitens daraus hervorgeht, daß er ſeiner Natur nach als Erbau⸗ 
ungsmittel anzuſehen und deshalb, wenn man die Kirche nicht an Erbauungsmitteln aͤrmer machen will, allerdings zu beruͤckſichtigen iſt. Auch lehrt die 

rfahrung, daß der Altargeſang feine Wirkung nicht verfehle, wenn nur nicht Umftände und Einwirkungen anderer Art feine Wirkung vernichten. Denn 

er vermochte ohne Ruͤhrung zu hören, wie der Prediger feine Gemeinde mit dem frommwuͤnſchenden „Der Herr ſey mit Euch“ begrüßt, und dieſe ehr— 
furchtsvoll feinen Wunſch durch ihr vertrauendes „Und mit deinem Geifte” erwiedert; wie er ihr einen erbauenden Spruch aus der heiligen Schrift zus 
ruft, deſſen Ende fie mit frohem Glauben ausſpricht. Wer möchte kalt dabei bleiben, wenn das andachtsvolle Auge der Zuhoͤrer deutlich ausſpricht, wie 
ſie das fromme Gott geweihte Gebet mit Inbrunſt auffaſſen, bis zum Schluß deſſelben ſich ein tief im Herzen empfundenes heiliges „Amen“ über ihre 
Lippen draͤngt. 
Was das ehrwuͤrdige Alter des Altargeſanges betrifft, fo darf ich, wohl nicht erſt erwähnten, daß die Einſetzungsworte die eignen Worte unſers Er⸗ 
loͤſers ſind und daß die bis jetzt noch gebräuchlichen Formen unſers Altargeſanges ſchon in den erſten Zeiten der chriſtlichen Kirche üblich waren. So habe 
ich z B. das „Der Herr ſey mit Euch“ u. ſ. w. ſchon in den allerfruͤheſten durch Manuſcripte zu uns gekommenen Kirchen-Ordnungen gefunden. So- 
| verliert fi ſich auch der Urſprung der Colleeten bis in die fruͤheſte Zeit der chriſtlichen Kirche; Marhaeus Ludecus Cantica ſacra ite Theil ate Abtheilung, 
. Blatt 4, Seite 2, erklart den Namen der Collecten wie folgt: Collectae preces funt communes ut Adamus Siberus inquit, fie dietae, vel a caetu 
ö credentium aa vel a eoaetis, quae apoſtolo Iunt Aoyiz:,.eleemolynis et muneribus ad ſublevationem pauperum. ö 
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Wir gehn nun zur muſikaliſchen Einrichtung des Altargeſanges über. Unſere Altar⸗Melodieen ſchreiben ſich her aus dem ſogenannten Choraliterle- 
fen, oder beſen oder Singen nach dem Accent, und es iſt daher leicht erklaͤrbar, daß wir nur wenig ältere Altarmelodieen finden, da, wie wir das hier ſehen 
werden, man nicht nöthig gehabt hat, Melodieen für den Altargefang aufzuſchreiben, weil die Anwendung der angenommenen Accente von ſelbſt die Me⸗ 
fodieen zu allem am Altar zu Singenden bildete. Dieſes Singen oder Leſen nach dem Accent beſtand urſpruͤnglich darin, daß man eine beliebige muſikali⸗ 
ſche nicht blos rhetoriſche Tonhöhe wählte, in der man fammtliche vorzutragende Worte ausſprach, mit Ausnahme einzelner entweder ihrer Beſchaffen } 
heit, oder ihrer Stellung wegen hervorzuhebender Silben oder Worte, die durch Auf- oder Abſteigen auf nahere, wie auf entferntere Tonſtufen ausge⸗ 
zeichnet wurden. Worte naͤmlich und Silben don einer beſondern Beſchaffenheit, als z. B. Worte aus einer fremden Sprache, oder Worte, deren Bie s 
gungen aus einer fremden Sprache entlehnt waren, wurden nach Verhaͤltniß dieſer ihrer Beſchaffenheit, und zweitens Worte und Silben, die zu Anfang 
oder zu Ende kleinerer wie größerer Texteseinſchnitte und Abſchnitte ſtanden, nach Verhaͤltniß der Interpunktion, zur Befoͤrderung der Deutlichkeit und 
Verſtändlichkeit des Textes, hervorgehoben. Auch wurde die dem Ganzen zum Grunde gelegte Tonhoͤhe bei einzelnen Perioden und Stellen nach Maaß⸗ 
gabe des Textes verändert, fo z. B. wenn eine Perſon redend eingeführt wurde u. ſ. w. 5 f en 
Die verſchiedenen Arten auf oder abzuſteigen, nannte man Accente, und weil diefe Vortragsart nur in der Kirche gebräuchlich war, Kirchenaccente. 6 
Ornitoparchus in feinem Werk mulice active Micrologus feipjig 1517, führt im dritten Buche, welches auschließlich ſich mit der Erklaͤrung der Kir“ 
cbenaccente beſchaͤftigt, folgende Kirchenaccente an: 5 4 
1) Den Medius, welcher von der angenommenen Tonhoͤhe eine Terz abwärts fällt. a) 
2) Den Gravis, welcher eine Quinte abwärts fallt. b) 
3) Den Moderatus, welcher zwei Töne nach einander abwärts und dann einen Ton wieder aufwaͤrts geht. G) 
4) Den Acutus, welcher zwei Töne nach einander abwaͤrts ſchreitet, und dann zur angenommenen Tonhoͤhe zuruͤckſpringt. d) 
Wie die hier beigefügten Notenbeiſpiele zeigen. Sie ſtehen zwar im Original auf drei Linien, find aber hier zu mehrerer Bequemlichkeit für die, welche 
nicht an drei Linien gewoͤhnt ſind, auf fünf Linien geſtellt. 5 a 
a) Accentus medius. b) Gravis. 8 c) Moderatus. d) Acuins. 
32277225] 392555 2|55>7>5353=|F55P555 
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Auch erwaͤhnt er noch des Cirenmflexus, bon dem er aber kein Notenbeifpiel giebt. Er fagt darin: Cireumllexus elt quo [yllaba elevata depri.“ 
mitur, und weiter Circumllexus contrarius acuto ab acuto incipit et in gravem delinit, und giebt ihn als nur von einigen Orden angenommen anıl + 


In dem vierten Capitel, welches de regulis fpecialibus der Accente handelt, fagt er, daß bei der Frage der Accent immer auf die letzte Silbe fiel 
und daß dieſe acuenda ſey. Das dabei gegebene Rotenbeiſpiel folgt gleichfalls unten. e) ö f 


Bei der Erklärung der Anwendung der Accente, beim Vortrage der Epifteln und Evangelien, fagt er, daß dieſelbe in den verſchiedenen Kirchen ver⸗ 
ſchieden fen, giebt jedoch einige Regeln an, die er allgemein gebraͤuchlich nennt. e 


. 1 „ 5 * 9 Ar 3 a RR 5 ; a 7 y 13 
. * dazu gegebenen Notenbeiſpielen finden fi) noch einige, durch die verſchiedene Anwendung und Zufammenftellung der genannten Aecente ent 
ſtehende Formen 1 g) b) i), deren weitere Erörterung wir aber hier fuͤglich uͤbergehen koͤnnen. R 5 


2 


a XIII 
Verschiedene „durch die Anwendung und; Zufäntmenfiellung der at Accente entfichende Formen, aus Ornitoparchus. 
6 Fragform. f) 5) 80 i) 
P 1 Bee wer Sn — 4 = SS a 
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a 235 — aa Beurer Bere en SS 5555 =: Se 
k) Clausula finalis. 
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Die Introdactio ad muflesm practieam des Henrici Fabri Lichtenfelſenſis Leipzig 1558. ſtimmt in der Erklarung der Acrente mit Ornitoparchus 
überein, erwähnt aber noch außerdem eine Claufula fnalis, welche nach dem daſelbſt enthaltenen Notenbeiſpiel bon der angenommenen Tonhoͤhe durch 
die S Sekunde in die Terz aufwärts und ſodann durch die Sekunde zur angenommenen Tonhöhe abwärts zuruͤckgeht; fie iſt hier oben unter K) in Roten 
mitgetheilt. In Walthers Lexikon, aus welchem auch die Erklärung der Kivchenaccente in Kochs Lexikon entlehnt iſt, ſtimmt zwar die Erklaͤrung des Ac- 
eentus metlius, des gravis und des acutus, mit der hier gegebenen Erklarung überein, den Moderatus und die Frag- und Endform aber, erklaͤrt er wie 
Mass 

„Moderatus, wenn etliche Silben vor der letzten um eine Secunde zwar erhöhet, die letzte aber in ihren vorigen Ton wiederum gefeht wurde“ 

„Interrogativus, elevirte die fragweiſe vorkommende Redensarten am Ende um eine Secunde;“ und der 

„Finalis brächte die letzte Silbe nach und nach herunter in die Quarte, fo daß etliche vorhergehende gradatim in ſelbige delcendiren mußten.“ 
Außer dieſen Accenten führt Walther noch den Accentus immutabilis an, wo die letzte Silbe weder erhoͤhet noch erniedrigt wurde. Er De 
dabei auf Mart. Henrici Myrti Ramum pro docentibus pofitione III., von welchem Werke aber ſich außer dieſer Nachweiſung weder in Walthers Lexicon 
ſelbſt, noch in Forkels Literatur Nachricht findet. Welche von beiden Meinungen die richtigere ſey, konnen wir jedoch an dieſem Orte dahin geſtellt ſeyn 
ofen, da es uns blos darauf ankommt, die naͤhere Beſchaffenheit der Kirchenaccente im Allgemeinen kennen zu lernen, wozu die Erklärung der drei aa 
Sehannten Kirchenaccente, worin Walthers Citat mit meinem Citaten uͤbereinſtimmend iſt, hinreicht. 

Was nun die vorher ausgeſprochene Meinung betrifft, daß unfere gegenwärtigen Altarmelodieen aus dieſem Leſen nach den Accenten entſtanden find, 

ſo glaube ich dieſe weiter nicht belegen zu duͤrfen, als daß ich anfuͤhre, daß einige der genannten Accente noch gegenwärtig die weſentlichen Beſtandtheile 
unſerer Altarmeledieen find, So z. B. kommen in der in dieſem Werkchen mitgetheilten zweiten Melodie der Einſetzungsworte, welche in mehreren Kir: 
chen gebraucht wird, der Accentus acutus und der Accentus moderatus in, ihrer urſpruͤnglichen Geſtalt mehrmals vor. Ferner hoͤrt man in ünſern Kir⸗ 
chen beim Geſang der Collekten ſehr oft den accentus interrogativus und den accentus . obwohl beide nicht nach ihrer ubſpruͤnglichen Be: 
deutung angewendet. Desgleichen iſt auch der aecentus finalis in der bekantnen Endform der Intonationen und Reſponſorien unverkennbar u. ſ. f. 
5 Auch ſtimmt das Weſen unſerer gegenwaͤrtigen Altargeſänge in rhythmiſcher Hinſicht ganz mit dem ehemaligen Leſen nach dem Accent überein; denn 
in unſern gegenwärtigen Altarmelodieen iſt eben fo wenig von einem abgemeſſenen Verhaͤltniß der muſikaliſchen Einſchnitte unter einander die Rede, als 
dies bei dem Choraliterleſen der Fall iſt, und nur das Gewicht der Worte und die Laͤnge der rhetoriſchen Einſchnitte beſtimmen das Zeitmaaß für die 
Theile, fo wie für das Ganze; wir wiederholen den angenommenen Ton ſo oft, als es die Zahl der Silben jedes Einſchnittes verlangt, und laſſen die 
Toͤne nur dann ſteigen oder fallen, und ruhen nur dann aus, wenn es das Gewicht und die Stellung der Worte ſo mit ſcch bringen; 
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Hiervon bin ich auch Seite 17 bei der Bemerkung über das Unterlegen der Texte, und Seite 66 bei dem Vorſchlag fuͤr diejenigen, welche nicht No: 
ten kennen, und doch mit Orgelbegleitung am Altar ſingen wollen, ausgegangen. Dieſer Vorſchlag iſt zugleich für diejenigen, welche ohne Orgelbegleitung 
ſingen wollen, geſchrieben, und duͤrfen ſie nur das, was in Bezug auf die Begleitung mit der Orgel darin enthalten iſt, unberuͤckſichtjgt laſſen. Seite 
73 in der Bemerkung über die Praͤfationsmelodieen bin ich gleichfalls hiervon ausgegangen. 8 

Wir hören nun außerdem auch noch jetzt in unſern Kirchen eine ganz nahe an das rhetoriſche Leſen grenzende Vortragsart der Evangelien und Epi; | 
ſteln, wovon ich Seite 69 Beiſpiele mitgetheilt habe. Dies iſt genau das Choraliterleſen der fruͤhern Zeit, und die dazu gegebenen, Vorſchriften, welche | 
in ältern und neuern Agenden regulae melodiae genannt werden, find nichts anders als verſchiedene Arten der aͤltern Kirchenaccente. Dieſe i in mehre⸗ 
ren unſerer Agenden enthaltenen Regeln zum Choraliterleſen der Evangelien und Epiſteln liegen auch einem Theil unſerer Altarmelodieen zum Grunde 
als z. B. die in dieſem Werkchen Seite 70 mitgetheilten Regeln zum Vortrag der Evangelien, der Seite 93 mitgetheilten Melodie der Husemann 
No. 3. und andere mehr. 

Was übrigens den Nutzen der angenommenen Vortragsart der Altargeſaͤnge Veit ſo hat dieſes Singen Eu Leſen nach dem Accent in doppelter 
Hinſicht unverkennbaren Werth. 

Erſtens, da ſowohl Praͤfationen als Collecten u. ſ. w., die der Prediger am Altar vorzutragen hat, unmittelbare Ergießungen heiliger gottgeweih⸗ 
ter Gefühle ſind, ſo eignen ſie ſich, ſie moͤgen frohen oder truͤben Innhalts ſeyn, gleich unſern Hymnen, ſo wie Bußpſalmen, recht eigentlich dazu, in 
höheres geiſtiges deben verkuͤndenden Tönen ausgeſprochen, geſungen zu werden. Welche Art des Geſanges konnte aber wohl mehr geeignet ſeyn, dieſe 
aus der von heiliger Glut entzuͤndeten Tiefe des Herzens hervorgehenden Worte zu bekleiden, als gerade die angenommene Geſangsart. Denn ſie iſt frei 
von allen Feſſeln des Rhythmus, frei von allen beengenden Formen, wie die Worte ſelbſt find, und ihrer Natur nach ſeyn muͤſſen, und nur die Gedan⸗ 
ken, die fie umſchließt, geben ihren ungezaͤhlten Schritten eine eigenthüͤmliche Geſtaltung, die eben, weil ihre Theile nicht nach gleichen, Geſetzen wieder⸗ 
kehren, den Anklang des Unermeßlichen mithin des Hoͤchſterhabenen in ſich trägt. 

Zweitens iſt dieſe Geſangsart auch in phyſiſcher Hinſicht die vorzuͤglichſte, denn da bei dem rhetoriſchen Vortrag im Allgemeinen ſchon eine hinlaͤng⸗ 
liche Staͤrke der Stimme erforderlich iſt, wenn man vom Altar aus die ganze Kirche durchdringen will, und es zum Ausdruck der dem Text inwohnenden 
Gefühle erhoͤhter Anſtrengung bedarf, ſo iſt das genannte Singen nach dem Accent eine ſehr zweckmaͤßige Vortra gsart des Altargebets, indem zunaͤchſt 
ein geſteigert ſtarker Sington, durch die ihm eigne großere! Leichtigkeit der Mannigfaltigkeit der Modificationen ſich dem Ausdruck der verſchiedenen Ge⸗ 
fuͤhle ungleich bequemer anpaßt, als ein geſteigert ſtarker Sprachton, welcher letztere leicht unangenehm, wenn er geſteigert wird und leicht unverſtaͤnd⸗ 
lich werden kann, wenn man ihn ſinken laſſen will. Insbeſondere kommt die unbeengte Form der hier genannten Geſangsart dem Singenden noch da⸗ 
durch ſehr zu Huͤlfe, daß er feine Tone, wenn er nur den, der Wurde des Altargeſangs zuſagenden Charakter nicht ganz verfehlt, ohne allen Zwang des 
Tactmaaßes, wie es ihm zuſagt ausſprechen, und jeden beliebigen kleinen Texteseinſchnitt benutzen kann, um auszuruhen, desgleichen auch nach Maaß⸗ 
gabe der Abſchnitte hier und da nach Belieben länger ruhen kann, als er es eben ſo oft und ſo ungezwungen nicht in einer einzigen andern Geſangsart duͤrf⸗ 
te und koͤnnte. Gern m dchte ich noch manches uͤber das Weſen und den Nutzen des Altargeſangs hinzufügen, wenn nicht der eee Raum mich 
hier abzubrechen noͤthigte. 

Die Art und Weiſe, w wie ich die hier folgenden Altargeſaͤnge vorgetragen wuͤnſchen, duͤrfte, ergiebt ſich von ſelbſt aus diesel meiner hier aufgestellten 
Anſicht; da indeß auch jüngere Leute, die mit dem Altargeſang noch gar nicht bekannt ſein möchten, dies Werkchen zu Voruͤbungen für ihren kuͤnftigen 
Beruf benugen werden, fo erinnere ich im Betreff des Vortrags der Texte: daß der Altargeſang zwar mit vernehmlicher ſtarker Stimme vorgetragen, 
werden ſoll, jedoch mit Ruͤckſicht auf die jedesmalige Größe der Kirche, damit der Ton nicht bei unver haͤltnißmaͤßiger Anſtrengung der Stimme rauh und 
für die aus; udruͤckenden Gefuͤhle unbrauchbar werde. Praetorius Syntagma muficum Tom I. Seite 9 ſagt: Nei 

Non vox, led votum, non chordula mulica, [ed cor: J 
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1 Non clamans, [ed amans cantat in aure Dei. 5 W . | 

Ueberhaupt ſoll nicht der Ton der Stimme fondern die Ausſprache der Worte vorherrſchen, wie das ſich aus dem hier eroͤrterten Weſen des Altar⸗ 
geſangs von ſelbſt ergiebt. Mathaeus Ludecus eantica lacra Vorrede der 2 ten Abtheilung des 1. Theils enthält darüber folgende Stelle: In Atha- 
. nal) Eceleſia Alexandrina, lectores voce tarda et clara, ſed non ultra quintam aut lextam levata, fonare. verba leripturae lacrae, voeis flexu 
moderato ita ut pronuntianti vieinior quam canenti ellet lolebant. Quem morem noltra aetas adhuc retinet cum Evangelium et Epiftolam, 


et Collectas, et verba praefationis et coenae Dominicae ad, aram facerdos canit. . 
Zum Vortrag der Worte in Bezug auf die Orgelbegleitung erwaͤhne ich: daß nicht immer die Silben, denen Orgelbegleitung untergelegt iſt, be⸗ 
- tont werden ſollen, ſondern daß die Orgelbegleitung überall mit dem den einzelnen, Textesſtellen zu gebenden Nachdruck nichts zu thun hat, ſondern nur 
die zu ſingenden Noten harmoniſch, keineswegs aber rhetoriſch unterftügen ſoll. % 
Was die Begleitung ſelbſt betrifft, ſo ſei es mir erlaubt, fuͤr angehende Organiſten zu bemerken, daß dazu entweder Floͤte oder Gedakt 8 Fuß im Ma⸗ 
nual, und im Pedal Gedakt 8 Fuß oder Violon 8 Fuß, wenn der letztere nicht zu ſtark iſt, unterſtuͤtzt von einem 16 fuͤßigen Sub-Baß, die zweckmaͤßig⸗ 
ſten Orgelregiſter find. | Re 755 0 N Re 

1. Zur Erſparung des Raums iſt die Singſtimme für den Prediger mit den Oberſtimmen der Orgelbegleitung in ein Linienſyſtem gebracht. Ich bin 
beſorgt, es möchten ſich einige dadurch verleiten laſſen, dem Prediger die Melodie Rote für Note nachzuſpielen, und erinnere deshalb, daß man die ein⸗ 
zelnen Singnoten, unter denen keine Begleitung ſteht, nur alsdann angeben darf, wenn etwa der Singende im Ton unſicher würde, außerdem aber nur 
diejenigen Noten der Melodie mitzuſpielen hat, die unmittelbar auf einen begleitenden Accord fallen. So wuͤrde man z. B. von den Noten der Singſtim⸗ 


me in folgender Stelle; . 

E meer 9 nur die den Accord ee 8 SI 0 n 5 18 
8 eh auf den Accord. Res fallende Note a der Melodie mit dem Accord mitzuſpielen haben, 
r 2: _— 


* = 


dagegen aber die Noten der Melodie = Du — nur nachleſen, ohne ſie anzugeben. 

Damit hierin kein Irrthum entſtehen koͤnne, find. als ausgefuͤhrtes Beiſpiel die Melodieen des Vater un ſer und der Einſetzungsworte, beſonders in 

| Linienſyſtem und die dazu gehörende Begleitung in eigne Syſteme darunter geſetzt, und kann man hieraus leicht ſehen, wie es mit der Begleitung 

zum Geſange des Predigers gemeint iſt. 1 i 5 

| Die Worte des Predigers muß man forgfältig nachleſen und ja nicht auf Takt rechnen, denn der Geſang des Predigers am Altar ift, wie ſich aus 
dem vorhergegangenen ergiebt, ein taktfreies, nur das Gewicht der Worte und den Inhalt derſelben beachtendes Recitiren, das um fo weniger eine 

inzwaͤngung in rhythmiſche Feſſeln verträgt, jemehr die Wirkung, die es beabſichtigt, nur durch einen über alles irdiſche erhabenen, an nichts gewoͤhn⸗ 

iches mahnenden Charakter befördert werden kann. | i 

Bor einer beſtimmten Zeitgeltung der halben und ganzen Taftnoten in dem Geſange des Predigers kann daher nicht die Rede ſeyn, ſondern die 

auer der vorgeſchriebenen Noten der Begleitung iſt nur relativ, nach der Dauer, die der Prediger den Noten der Singſtimme giebt. So wuͤrde man 

z. B. eine im Baß ſtehende ganze Taktnote, die fi auf zwei über ihr im Diskant neben einander ſtehende Noten der Melodie bezog, mit den dazu gehö- 

renden Roten der Harmonie, eben fo lange halten muͤſſen, als fie der Prediger haͤkt, und wenn er auch jeder derſelben im Vergleich gegen vorhergegan⸗ 

gene halbe Taktnoten, die Dauer eines ganzen Taktes gäbe, und umgekehrt, würde man fie nur als Viertel oder Achtel zu halten haben, wenn der Pre- 
diger jenen im Vergleich gegen vorhergegangene halbe Taktnoten eine Fürzere Dauer nämlich die der Achtel oder Sechzentheile gäbe, Dies iſt einzig Sa⸗ 


. XVI > s 5 — 


che des Singenden, welcher von ſelbſt nicht zu ſchnell ausſprechen wird, um den Charakter der Worte nicht zu verfehlen, und auch nicht zu langſam vor⸗ 
tragen wird, um nicht den nöthigen Zuſammenhang zu unterbrechen. 

Bei den vierſtimmigen Reſponſorien werden alle vier Stimmen, bei den dreiſtimmigen Reſponſorien alle drei Stimmen mitgeſpielt, und je nach⸗ 
dem es die Lage der Intervalle bequem macht, beiden Händen zugetheilt. Wenn ein gutes Chor zugegen iſt, kann die Orgel bei den Reſponſorien ganz 
schweigen; find aber die Singenden unſicher, fo begleite man lieber mit der Orgel, und nehme dazu, je nachdem die Anzahl der Choriſten oder, da wo 
die Gemeinde die Reſponſorien mitſingt, je nachdem die Anzahl der verſammelten Gemeindemitglieder ſtark iſt, nach Verhaͤltniß mehrere Regiſter im 
Manual und Pedal; nur vermeide man alle Schnarrwerke und ſchreiende Regiſter, fo wie alle Regiſter, die kleiner find als 4 Fuß. Der Geſang der 
Neſponſorien fordert ein gemaͤßigtes, ja meiſtens langſam feierliches Zeitmaaß, ohne daß daſſelbe ſchleppend werden darf. Uebrigens iſt in den Reſpon⸗ 
forien der Zeitwerth der einzelnen Noten durch die in den Reſponſorien angenommene Takteintheilung beſtimmt. Von den hier gegebenen Regeln fir die 
Orgelbegleitung und das Zeitmaaß der Reſponſorien iſt allein das Seite 83 ſtehende Heilig Chur — ausgenommen, welches mit voller Orgel und She 
ßerem Feuer ausgeführr werden kann. 

Da bei ſaͤmmtlichen Wtargefängen keine Vorzeichnung angenommen iſt, ſo waͤre es eigentlich unnoͤthig, die hier und da erhoͤhten oder erniedrigten 
Tone zu widerrufen, ſo wie es auf der andern Seite unnoͤthig wäre, erhöhte oder erniedrigte Toͤne, die unmittelbar nach einander vorkommen, vom 
neuen zu bezeichnen. Beides habe ich jedoch häufig aus Vorſicht gethan. Ich möchte noch manches über die praktiſche Ausfuͤhrung hinzufuͤgen, wenn ich 
nicht fuͤrchtete, mich für manchen meiner Leſer ſchon zu ſehr ausgedehnt zu haben. Ich gehe deshalb nun zu den mitzutheilenden Melodieen uͤber, und 
verfahre dabei nach der Ordnung, in welcher dieſe meiſtens in den Kirchen aufeinander folgen: nemlich zuerſt das, „Ehre ſey Gott“, dann die Eolleeten 
mit Einſchaltung der Verſikeln, die Melodie der Evangelien und Epiſteln, die Präfationen, das Vaterunſer, die Einſetzungs worte und zuletzt die Dankſagung nach 
dem heiligen Abendmahle und der Segen. Die Quellen, aus denen die Melodieen entlehnt ſind, ſind bei jeder einzelnen Melodie beſonders angegeben. 
Diejenigen Melodieen, bei denen nichts uͤberſchrieben iſt, ſind von mir. A 


Gloria in excelsis Deo. 


ı In mehreren Kirchen, wo vor der Predigt drei Lieder geſungen werden, tritt gewöhnlich der Prediger am Ende des erſten 

Liedes vor den Altar und ſingt das Ehre fen Gott in der Höhe; worauf entweder nach Zeit und Gelegenheit das Sing⸗ 

chor reſpondirt, oder die Gemeinde das Lied Allein Gott in der Hoͤh' ſei Ehr' ſingt. Die folgenden, zu dieſem Behuf 

gewahlten Süße koͤnnen mit oder ohne Reſponſum angewendet werden. Die dreiſtimmigen vr find den vierſtimmigen 
mehr oder weniger nachgebildet. 
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s Collecten (Orationes). 


Den Collecten geht gewoͤhnlich eine kurze oder längere Intonation vorauf. In vielen Kirchen werden die Fruͤhcollecten u | 
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Der Herr fen mit Euch; die Nachmittagscollecten mit irgend einem ſich auf die Feier des Tages und den Inhalt des Kanzelvortrags bezie⸗ 
henden Kernſpruch (fuͤr dieſen Zweck unter dem Namen Verſikel bekannt) eingeleitet. Man pflegt gleichfalls einen ſolchen Kernſpruch den Fruͤhcoller⸗ 
ten nach dem der Herr fen mit Euch, vorangehen zu laſſen. Zwiſchen beides ſchaltet man auch häufig das aus den Praͤfationen genommene 
„Erhebet eure Herzen“ ein. Die Collecten ſind, wie ältere und neuere Agenden lehren, eigentlich Bitten, die Praͤfationen aber Danckgebe⸗ 
te zu Gott. Deshalb wurden von jeher die Collecten demuͤthig einfach, die Präfationen freudig begeiſtert geſungen; in Folge deſſen die G⸗ F 
meinde die Collecten mit einem fanftem ehrfurchtsvollem Amen, die Präfationen aber mit einem jauchzenden Heilig beſchloß. Daher auch 
der Aufruf des Predigers vor der Praͤfation: „Erhebet Eure Herzen“. Dieſer Aufruf wird jetzt in vielen Kirchen vor den Colleeten gehoͤrt, 
indem die Präfationen die man nur noch ſeltner ſingt, meiſtens in die Collecten mit eingezogen werden. — Die hier folgenden Colleetenme- 
lodieen ſollen nichts als Verſuche ſeyn, ich bitte ſie als ſolche ſchonend aufzunehmen. Die Texte derſelben hat der hieſige Univerſitaͤtspredigen 
* — Herr Proſeſſor Marks die Guͤte gehabt mir mitzutheile n. md e 2. “WW 
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No. 1. Collecten an gewöhnlichen Sonntagen. 
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Far diejenigen Herren Prediger, welche denen hier mitgetheilten Melodieen mehrere Texte unterlegen wollen, folgen hier einige Verſikeln. Was 
das „der Herr ſey mit Euch“ betrifft, ſo wuͤrde ich in Kirchen, wo noch keine eingeuͤbten Gemeinden ſind, an gewoͤhnlichen Sonntagen die 
Melodie deſſelben nicht zu oft verwechſeln, ſondern lieber die bekannte ganz einfache Melodie deſſelben, die auch hier der erſten Fruͤhcollecte 
vorangeht, nehmen, dann werden die Gemeinden das kurze Reſponſum „Und mit deinem Geiſte“ leichter lernen, und wenigſtens dies und 
das Amen fürs erſte ausführen konnen, wenn man auch längere Reſponſa bis zu erweiterter Fertigkeit der Gemeinden einſtweilen noch die 
Singchoͤre vortragen laſſen will. Das Unterlegen der Texte ift übrigens nicht ſchwer; denn die Herren Prediger haben gar nicht noͤthig 
en die Zahl der Silben zu binden, wenn ſie nur die Guͤte haben wollen, die Zahl der durch Taktſtriche bezeichneten Muſikeinſchnitte zu 
uͤberſehen, und ihren Texten eine gleiche Zahl von Einſchnitten zu geben; die Noten gleicher Tonhoͤhe, die vor denen, die Einſchnitte 


* 


zter Ver: 1 2 1 5 6 ***) 
Mer . e, n 4 5 6 1 
ger! — 1 2 3 4 5 6 7 9.82 ! 


——:. — —— ern | 


1 
1 


es = Bons Banane wann a pas. 28 1 ne . ———— 
ZZ wer a Wengen — — 
zter Vers: Und ge = be uns ſei⸗ nen Frie⸗den! A= men. 
r ge z be uns ſei = nen gött = li⸗ chen See = = gen. 
aan — Daß wir auf Er ⸗ den er = ken = nen ſei⸗ ne We ⸗ ge. 


auf das Unterlegen anderer Texte, erinnere ich nur noch für diejenigen, die etwa weniger muſikaliſch find, daf der Charakter der 
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Bemerkung über die Schlußform der Collectentexte. 


wohl die Schlußworte: „durch Jeſum Chriſtum deinen Sohn unſern Herren“, oder: „durch denſelbigen deinen Sohn Jeſum Ehriftum unſern 
Herren“, in neuern wie in aͤltern Agenden fuͤr die Collecten allgemein e zu ſeyn ſcheinen, ſo giebt es doch in älteren Agenden 
Wr noch andere Schlußformen, woruͤber unter andern Matt. Ludecus C. s. Theil 1. Seite 327. folgendes enthaͤlt. \ 


5 Vom Beſchluß der Kirchiſchen Gebete, die man in gemein Collecten nennet. 

8 zie die Collecten unterſchiedenen Inhalts und Materien ſind, alſo wird auch eine itzliche darnach beſchloſſen, wie die nachfolgende Regel ausweiſet: 
) Die Collect oder das Gebet, fo zu Gott den Vater langet, darinne keine Meldung vom Son geſchicht, wird alſo beſchloſſen: „durch unſern 
I N Herrn Jeſum Chriſtum deinen Son, der mit dir in einigkeit desiheiligen Geiſtes lebet und regieret, warer Gott von ewigkeit zu ewigkeit, Amen.“ 
) Die Collect fo zum Vater langt, darinnen auch Meldung vom Son geſchieht, ſol man alſo ſchlieſſen: „durch denſelben unſern Herrn Jeſum Chri⸗ 
1% re deinen Son, der mit dir in einigkeit des heiligen Geiſtes u. ſ. w.“, wie oben. 

Die Collect fo ſich zum Vater ſtreckt, darinne am Ende Meldung des Sons geſchicht, nimpt alſo jr ende: „der mit dir in einigkeit des heiligen Gei⸗ 
es lebet und regieret u ſ. w.“, wie oben. 

1 Gebet oder die Collect ſo zum Son geſchicht, nimmpt alſo j jren Beſchluß: „der du lebeſt und regiereſt mit Gott dem Vater in einigkeit des hei 
1 ligen Geiſtes, warer Gott von ewigkeit zu ewigkeit, Amen.“ 

5) Die Colleet, darinne meldung geſchicht, vom heiligen Geiſt, andinget ſich der Geſtalt: „durch unſern Herren Jeſum Chriſtum deinen Gon, der mit 

dir in einigkeit . heiligen Geiſtes, lebet und regieret, warer Gott von ewigkeit zu ewigkeit, Amen.“ 
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Vorſchlag für diejenigen Herren Prediger, welche nicht Noten kennen. ing EN 


Sitten einige der Herren Prediger, die etwa nicht Noten kennen und zufällig nicht Gelegenheit gehabt haben, den Altargeſang durch Tradition | 
zu lernen, dennoch am Altar mit Begleitung der Orgel fingen wollen, fo erlaube ich mir, Ihnen folgenden, ſich auf das in der Einleitung dieſes Werk- 
chens weiter erörterte Weſen des Altargeſangs gruͤndenden, Vorſchlag zu thun, deſſen Ausführung Ihnen ohnmoͤglich ſchwer werden kann. 


N 
| 
Suchen Sie Sich eine Tonhoͤhe (nemlich muſikaliſche, nicht blos rhetoriſche) aus, die Ihrer Stimme moͤglichſt angemeſſen ift, fo daß es Ihne 1 
nicht ſchwer wird längere Zeit in derſelben zu fingen. In dieſer gewählten Tonhoͤhe fingen Sie die Worte der Collecte bis gegen das Ende des erſten 
kle necen oder größeren Texteseinſchnittes, bei deſſen vorletzten Sylben Sie um einen oder mehrere Töne auf- oder abwaͤrts von der angenommenen Ton⸗ 
hohe fortſchreiten, und mit der letzten Sylbe entweder zu der angenommenen Tonhoͤhe zuruͤckkehren oder auch auf einem anderen Tone, zu dem Sie fort⸗ 
geſchritten find, dieſen erften Textesabſchnitt beſchließen. Wir wollen z. B. die Tonhoͤhe C annehmen a) und zuerſt abwaͤrts und zu C, als der angenom⸗ 
menen Tonhoͤhe, zuruͤck, in dem zweiten Beiſpiele b) aufwärts und gleichfalls zu C zurück gehen, in dem dritten Beiſpiele e) aber abwärts gehen und de. * 
ſelbſt ſchließen, in dem vierten Beiſpiel d) aufwärts gehen und daſelbſt ſchließen. Auch koͤnnen Sie einige Töne aufwärts, dann zuruck, dann wieder 
abwärts gehen u. ſ. w., und nach Belieben abwärts oder aufwärts ſchließen, e) k) g) b) i) k). f f g 1 f u | 
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und nehmen zum Beſchluß dieſes zweiten Textesabſchnittes entweder denſelben Gang wieder, den Sie beim Schluß des erſten genommen hatten, oder 
nehmen einen neuen beliebigen Gang; und eben fo verfahren Sie mit dem zten, Iten und übrigen Abſchnitten. Ich wuͤrde wohl zur moͤglichen Ver 
meidung der Eintönigkeit rathen, mitunter auch die angenommene Tonhoͤhe mit einer höheren oder tieferen Tonhoͤhe zu verwechſeln und einen oder den 
andern Abſchnitt dadurch auszuzeichnen, je nachdem der Text dazu Anlaß giebt, dies möchte jedoch für den erſten Anfang zu viele Schwierigkeiten, 
beſonders in Ruͤckſicht auf das Einverſtändniß des Singenden mit dem begleitenden Orgelſpieler machen, und wer dieſe Schwierigkeiten zu überwinden 
geubt genug iſt, kann auch gewiß leicht die hier voranſtehenden Collectenmelodieen fingen, die aus nichts anderem, als aus ſolchen Wiederholungen eines 
und deſſelben Tones, deſſen Höhe nach Umftänden verſchieden angenommen iſt, mit Anwendung verſchiedener Schlußfaͤlle zuſammengeſetzt ſind. Dies 


Hierauf fangen Sie den zweiten Teptesabſchnitt wieder in der zuerſt angenommenen Tonhoͤhe an, fahren damit bis gegen das Ende deſſelben fort 
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Was bie Schlußgaͤnge der Abſchnitte betrifft, ſo muß der Prediger den Organiſten vorher davon unterrichten, wie er ſie einzurichten ge⸗ 
Wer damit dieſem nichts unerwartet komme, und derſelbe ſich vorher einige wenige zweckmaͤßige Accorde zur Begleitung der Schlußnoten erwaͤhlen 
koͤnne. Daß aber die Folge dieſer Accorde leicht faßlich und von geſuchten Wendungen frei ſeyn, und daß die Begleitung des Altargeſangs uͤberhaupt von 
Verzierungen enfernt gehalten werden muß, und deshalb Triller, Doppelfchläge ı u. dgl. gar nicht gebraucht werden duͤrfen, ſetze ich als bekannt vor⸗ 
aus. Fuͤr diejenigen Organiſten, welche hierzu noch zu wenig geuͤbt ſeyn moͤchten, folgen hier einige Schlußgaͤnge zum Beiſpiel, ich habe dabey den Ton 
1 als gewaͤhlte Tonhoͤhe angenommen und nur ſolche Gaͤnge mitgetheilt, nach denen man unmittelbar den hier angenommenen Ton C wieder angeben 
kann. Will man einen tieferen Ton annehmen, ſo laſſen ſich dieſe Gänge leicht transponiren. Der Organiſt kann dieſe Stellen ſeinem Prediger vorſpie⸗ 
en und dieſer wird gewiß die wenigen Tone, die eine oder die andere dieſer Schlußſtellen enthält, welche ihm entſpricht und die er zu ſeinem Gebrauch 
wählt, leicht auswendig lernen, wenn er ſie ſich mehreremal vorſpielen laͤßt. — Die Schlußgaͤnge unter No. 1 bis 10 ſind mehr geignet da gebraucht zu 
werden, wo der Sinn nicht beendet iſt und der Einſchnitt durch ein Komma bezeichnet wird; die von No. 11 bis 16 ſind anwendbar, wo in der Inter⸗ 
punktion ein Komma, Kolon auch Semicolon ſteht, die No. 17 bis 24 bei dem ae oder 1 — 8 beim SER Schluß. a 
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Choraltck Leſen der enten, der Evangelien und be paſton. 5 


. 8 . 

Br N dem Ausdruck e Leſen bezeichnet man diejenige Aet des e „in der man zwar, wie bei dem Altergeſang übers 
haupt, eine beliebige muſikaliſche Tonhoͤhe beim Vortrag der Worte zum Grunde legt, von der man ſtellenweis aufz oder abwärts fortſchreitet, die 
Ausſprache der Worte aber ſo vorherrſchen laͤßt, daß dabei das Muſikaliſche je mehr und mehr Wiegen iſt und ſomit der Wen eigentlich nicht 

nl Geſang genannt werden kann. 
Auf dieſe Art werden noch an manchen Orten die Epiſteln, die Evavangelien und die Paſſion vorgetragen. . 4 
Daß hierzu die Begleitung der Orgel nicht anwendbar iſt, ergiebt ſich von ſelbſt. Die Regeln, wie die Stimme von der gewählten Tonhoͤhe el. 
lenweis auf oder abwaͤrts ſchreiten fol, find in älteren und neuern Agenden unter dem Namen Regulae Melodiae enthalten, von denen ich hier einige 


Imittheile. 
1) Regeln fuͤr das Leſen der Epiſteln. 


Aus der Agende fuͤr die Pfarrherrn in Herzog A zu Sachſen Fuͤrſtenthumb Sepeiet, der Vorrede nach im Jahr 1539 ausgefertigt von Juſtus 
13 onas, Georg Spalatinus und anderen. 
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4 i Eine zweite in derſelben Agende e Mei iſt nach folgenden Regeln entworfen. 
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f So ſchreibt St. Matthe⸗ us in ſei⸗ nem hei-li- gen E-van-⸗ge⸗li- o. Da as⸗ ber Johannes im Gefaͤngniß die Werk Chriſti hoͤ⸗ ret, 
1775 TTT ̃ ͤ —̃̃ — S meer es ; 
essss us Pete ae an == = — 
ſand er fei ner Juͤnger zween, und ließ ihm ſa-gen, biſt du der da kommen ſoll, o— der ſol-len wir ei⸗nes andern warten? Je ⸗ ſus 
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ant⸗wor⸗ tet und ſprach zu Ei: E bet 155 und { ſa⸗get Jo- han- ni wieder was ihr ſe- het m hoͤ⸗ ret. 


1 » 


x Die daſelbſt folgende zweite Melodie der Evangelien, in welcher keine Veraͤnderung der Tonhöhe zur Andeutung der verſchiedenen redend einge⸗ 
Ffuͤhrten Perſonen vorgefchrieben ift, iſt nach folgenden Regeln zuſammengeſetzt. 
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== 8 a 


ara al⸗ le Welt geſchaͤ⸗ tzet wuͤr⸗ 10 u. . fi 


Die in Matthaeus Ludecbs C. s. vorgefigeichene Art, die Epiſteln und die Evangelien zu fefen, iſt noch einfoͤrmiger. Sie beſteht bloß aus Wie; 
de holungen folgender Stelle: a 
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Die Melodie der Evangelien in demſelben Werk, iſt genau wie die der Epiſteln, nur daß fie um 5 Töne tiefer geſetzt iſt. 
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72 
zz) Regeln der Melodie der Paſſion. 
Aus einer, in Lucas Loſſius Pfalmodie Seite 79. gegebenen, Melodie A 
Stimme des Evangeliften, 
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Hievon find ausgenommen folgende Worte. 
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Daß dieſe Vorſchrift der verſchiedenen Tonhöhen nicht wirklich von mehreren Perſonen, ſondern nur von einer und derſelben Stimme, wie de Eva 1 0 
gelien, vorgetragen werden ſoll, erinnere ich zu Vermeidung alles Jerthums. 1 


Die älteren Agenden enthalten auch Melodieen der Paſſion, in welcher die Worte der redend eingeführten Perſonen nicht allein der Melodie nach 
verſchiedentlich ausgezeichnet ſind, ſondern auch der dabei gegebenen Vorſchrift gemaͤß, wirklich von verfchiedenen Perfonen, ausgeführt werden follen ; | 
dies will ſich jedoch mit dem Geiſt des Altargeſangs am wenigſten vertragen und ich glaube deshalb die Anweiſung dazu hier fuͤglich übergehen zu koͤnnen⸗. 
Ohnſtreitig iſt die neuere Art die Paſſion auszuführen, wo ein Prediger allein das Ganze vortraͤgt und die Gemeinde e Choralverſe dazwiſchen N 
ſingt, die einzige, welche zur wechfelfeitigen Ausführung für Prediger und Gemeinde zweckmaͤßig ift. N 


a Etwas anderes mag es ſeyn, wo der Prediger gar nicht an dem Vortrag der Paſſion Theil nimmt, und ſomit das Ganze als Kirchenmuſt RE ausg ei 
führt wird. Dazu — 5 man aber alsdann j ja eine wuͤrdevolle Muſik, wie z. B. die von Graun, die auch ihre Wirkung nicht f Wird. 5 ER Rh 


Präfationen. 


* Nur noch an wenig Orten werden Praͤfationen geſungen, und auch ſelbſt da meiſtens nur an hohen Feſttagen. Hierzu ſcheint außer mehreren an⸗ 
deren Urſachen, beſonders die leider faſt uͤberall herkoͤmmliche Gewohnheit beigetragen zu haben, daß nach beendigter Predigt die Gemeinde die Kirche ver= 
läßt, ohne der Feierlichkeit der Communion beizuwohnen, und ſomit nur die Communicanten, deren Zahl haͤufiger klein als groß iſt, in der Kirche bleiben, 
wo man denn die geringe Zahl der Theilnehmer beachtend, wahrſcheinlich den Eingang zum heiligen Amt nicht unverhaͤltnißmaͤßig lang, gegen die 
Dauer der heiligen Handlung ſelbſt, hat ausdehnen moͤgen. Auch mag der Grund mit darin liegen, daß in vielen Kirchen kein eigentlicher Singchor 
mehr 1 15 155 der Praͤfation folgende „Heilig“ ſingen koͤnnte, auch wohl nur hoͤchſt ſelten zum Erſatz deſſelben die Gemeinden ein „Heilig“ zu ſin⸗ 
gen angewieſen ſind. i 5 . 
Es ſchreibt ſich indeß dies Verdraͤngen der Praͤfgtionen nicht allein aus den neueren Zeiten her. Denn eben fo wohl als mehrere ältere Agenden die 
ba empfehlen und die Melodieen derſelben mittheilen, eben ſowohl uͤbergehen ſie andere Agenden mit Stillſchweigen, ja andere verbieten 
ſie ſogar. — ' 9 
Die Praͤfationstexte unterſcheiden ſich im weſentlichen von den Colleetentexten durch Inhalt und Form; 
N 1) was den Inhalt betrifft, fo ift in den Praͤfationen nur das Gefuͤhl des Dankes das vorherrſchende, und ' 
2) was die Form betrifft, fo verkuͤndet der Schluß der Präfationsterte die Theilnahme aller Himmels- und Erdenbewohner an dem Lobgeſange 
Gottes, welcher Lobgeſang darauf vom Chor durch ein dreimal wiederholtes „Heilig iſt Gott“ u. ſ. w. angedeutet wird. } 
Die auf die Texte Bezug habenden Stellen in liturgiſchen Werken, geben das erſte wenigſtens deutlich genug zu erkennen, z. B. N 
Lucas Lossius Seite 281. ſagt davon: „Praefationes sunt gratiarum actiones pro aeternis. beneficiis quae Deus contulit in Ecclesiam 
per flium missum in carnem, crucifixum et resuscitatum a morte, per ascensionem ejus in coelum, et donalionem spiritus 
Sancti etc.“ \ 15 
Praetorius syntagm. mus. Seite 55.: „Praefationes animos ad gratiarum actionem praeparant. 
Martene de e eccleſiae ritibus T. I. Seite 393.: „Praefatio seu praevia ad sacram actionem exhortatio ad gratias Deo referendas 
mentesque ad eum elevandas.“ f e h 
Mattheus Ludecus e. p. I. Blatt 304.: „Praefationes divinorum beneficiorum celebrationem, et pro jisdem gratiarum actionem 
continent.“ } ? 
Das zweite zeigen die Ausgänge aller Praͤfationen. ; ; 
Was nun die Melodieen der Praͤfationen betrifft, fo findet man zwar deren viele in älteren wie in neueren Agenden, fie find einander indeß im we⸗ 
ſentlichen fammtlich gleich. ö i 7 525 
1 Erſtlich haben alle ein und denſelben Anfang und auch ziemlich uͤbereinſtimmendes Ende; und zweitens beſtehen alle außer ihrem Anfang und Ende 
nur aus zwei wechſelsweis wiederholten Stellen, die uͤberall faſt ganz dieſelben find, nur daß ihre Wiederkehr nach Verhaͤltniß der Interpunktion der ver⸗ 
ſchiedenen Texte, verſchieden geordnet iſt. 5 1 ? 
Diemnach liegt alfo der Unterſchied eigentlich einzig und allein in der Form der Wiederkehr diefer.beiden Stellen; denn daß eine Präfation in dieſer 
oder jener Stelle mehr Sylben zählt als eine andere, kann gar nicht in Anſchlag kommen, weil es, wie bekannt, in dem Weſen der Altargeſaͤnge liegt, 
Daß die vor den Schlußfaͤllen ſtehenden Noten gleicher Tonhoͤhe, der Melodie unbeſchadet, der Zahl nach vermehrt oder vermindert werden koͤnnen, wie 
dies auch in der Einleitung weiter auseinander geſetzt iſt. f g 


— 


Am nun nicht ein und daſſelbe mehrmals mitzutheilen, und den ohnehin ſchon uͤberſchrittenen Raum dieſes Werkchens dadurch zu ſehr auszudehnen, 


habe ich der hier folgenden Melodie, aus Spangenberg deutſche Kirchengeſaͤnge, fünf Texte untergelegt, jedoch fo, daß jeder Text dabei feine Original- 
melodie fo treu als möglich behält. 6 e ö ö 
* a aber ein Text der Noten mehr, der andere ihrer weniger bedarf, je nachdem die Zahl feiner Textesabſchnitte und wiederum der in denſelben ent⸗ 


| 5 altenen Sylben größer oder kleiner iſt, fo mußte ich dem laͤngſten der untergelegten Texte gemäß, hier und da die Roten gleicher Tonhoͤhe der Zahl nach 
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5 „ | 
vermehren, und deshalb für die kuͤrzeren Texte welche der Roten weniger bedurften ein Zeichen annehmen, zur Andeutung der 1 15 Gefang derselben zu uͤber⸗ 
gehenden Noten. Ich habe dazu das Zeichen der halben —— und ganzen Taktpauſe — — gewaͤhlt, welches unter jede einzelne zu uͤbergehende Rote ſenkrecht 
zwiſchen den Text eingeſchaltet wird. Sollen mehrere Noten oder ganze Stellen überschlagen werden, ſo folgen ſoviele ſolche Zeichen nacheinander als Io: 

ten zu überfchlagen find, und find dieſe Zeichen durch eine Notenlinie mit einander in Verbindung geſetzt wie hie: . 
Daß ſodann auch in der untergelegten Begleitung im Baß die Noten oder Pauſen, die ſich auf die zu 11 ERN Roten bestehen, feng duese 0 
gen werden muͤſſen, bedarf 8 keiner Erwaͤhnung. Zu mehrerer Verſtaͤndlichkeit folgt hier ein Beiſpiel: Hi 
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1) Al ⸗ſo hat ſich dei - ne ho- he gott li e Ma je ⸗ſtaͤt auf Er ⸗ den er ᷑⸗ͤ⸗ nie ⸗ 

2) er ift das wah = re „ „ m u__ u — —— Lamm Got⸗⸗ =: 

4) Und hat heut den hei- li- gen Geiſt wel⸗ che er ver hei „„ ſen hat. 
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